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a

des reinen Ertrags nnr in ganz ſeltenen Faͤllen
erforderlich ſeyn , wo man alsdann auch mit

deſto groͤßerer Schaͤrfe die Angaben pruͤfen unb,
berichtigen kann .

Nach dieſer Anſicht wunſchen wir dmat
liche Bezirks Kommiſſarien uͤber die Anwendung

des F. 6. der Grundſteuer - Ordnung a
lehrt . Hiervon iſt

. ) ſaͤmmtlichen uͤbrigen Kreis⸗ Direttorien
Nachricht zu - geben , um nach gleicher Anſicht zu

verfahren , und daß hbienach verfahren werde,
zu ſorgen .

3.

Finanz⸗Miniſteriu m.

Nro. 419 . Karlsruhe den 11 . Februar 1811 .

Mit Bericht vom 11 . Jan . d. J . Nr . 364

traͤgt das Mayn⸗ und Tauber⸗

rium vor : y

HI . „ Beet foll von den Grundſtuͤcken nicht
„ abgezogen werden . Allein hier zu Land gibts

„ viele Guͤter , wo die Beet nicht auf der gan⸗

„ zen Gemeinde , ſondern auf einzelnen Grund⸗

„ſtuͤcken haftet . Dieß iſt gleich in der Stadt

„ Wertheim , wo jedes Haus und jedes ein⸗

„ zelne Grundſtück ebenſogut einen fixen Beet⸗

„„Anſchlag , wie einen Steuer - Anſchlag nur
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„ mit vieler Disproportion unter einander

„ hat . “

„ Es fragt ſich alſo : ob dieſe Art von Beet

„ nicht eben ſo wie ein anderer auf dem Grund⸗

„ſtuͤck liegender Grundzins behandelt werden

„ muß ? Ferner fragt ſich : ob dem Beetberech⸗

„ tigten blos die auf den Feldern oder auth die

„ auf den Haͤuſern ruhende Beet in ſeinen

„Steuerzettel geſchrieben werden ſoll ?

Be ſſchlu ß .

. ) Dem berichtenden Kreis - Direktorio iſt
hierauf zu eroͤffnen :

à ) Die Beeten ſollen nach den §§. 60 . 62 .

und 95 . der Grundſteuer „ Ordnung von dem

Steuerkapital nicht abgezogen werden , wenn ſie

auf der Gemeinde in Corpore haften , und wie

dieſes haͤufig der Fall iſt , nach der Morgenzahl ,

oder dem Schatzungskapital auf die Guͤter aus⸗

geſchlagen werden , weil in dieſem Falle die Guͤ⸗

terpreiſe ſchon im Verhaͤltniſſe dieſer Laſt gerin⸗

ger ſind .

. ) Aus der Urſache der ſo eben bemerkten

Vorſchrift folgt , daß dieſelbe fuͤr Beeten , die

nicht auf allen Guͤtern der Gemarkung in glei⸗

cher Proportion oder uͤberhaupt nur auf einzel⸗

nen haften , auch nicht anwendbar iſt ; ſolche Bee⸗

ten ſind vielmehr durchaus , wie Guͤterzinſe zu

behandeln , alſo in die Steuerzettel uͤber die
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Gutslaſten der Einzelnen aufzunehmen , und

dem Preis der Guͤter der 18fache Betrag der

Beete beyzuſchlagen .
c ) Da nicht ſelten der Fall vorkommen wird ,

daß die Beet auf allen altſchatzbaren Guͤtern
der Gemarkung in gleicher Proportion haftet ,
die abſchatzi Zsfrey geweſene aber auch beetfrey
waren ; ſo kann zwar in dieſem Falle das Schaz⸗
fungskapital nach der allgemeinen Vorſchrift , un⸗
ter der Vorausſetzung , daß die Beet : nicht ab⸗

gezogen wird , lediglich nach den Preiſen der
beetbaren Guͤter angenommen werden , die beet⸗

freye müſſen aber alsdann — den zehendfreyen
Guͤtern gnalog — ſo behandelt werden , wie es

der F. 137 . vorſchreibt , es iſt naͤmlich dem

Steuerkapital der beetbaren Guͤter noch der 18
fache Betrag der Beet beizuſchlagen, um das

Steuerkapital eines beetfreyen Stuͤck Guts der

naͤmlichen Klaſſe zu beſtimmen . Uebrigens ver⸗

ſteht ſich , daß alle Verfuͤgungen wegen der

Beet , nicht auf die an den Souverain bezahlt
werdende Schatzungen , die in verſchiedenen Ge⸗
genden, wie z. B . Oberkirchiſchen unter dem Na⸗

men Beeten vorkommen, angewendet werden

duͤrfen, da nach vollendeter Steuerperaͤquation
die alten Schatzungen aufhoͤren , alſo auch die

Schatzungen , welche gegenwaͤrtig unter dem

Namen Beet von der
Saneeebensigaft erhoben

werden .
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a) Die Beeten , welche auf Haͤuſern haf⸗
ten , ſind dem Beziehenden eben ſo wenig an⸗

zuſetzen , als dem Abgebenden abzuziehen . “ )
. ) Von vorſtebender Verfuͤgung erhalten

faͤmmtliche uͤbrige Kreis - Direktorien Nachricht ,
um die Bezirks - Kommiſſarien auf gleiche Weiſe
zu inſtruiren .

r

4 .

Finanz⸗Miniſterium .

Steuer : Departement ,

Nro . 420 , Karlsruhe den 11 . Februar 1811 ,

Dag Direftorium deg Mayn : und Taubere

Kreiſes traͤgt mit Bericht vom 11 . Jaͤnner Nro .

364 . vor :

. ) „ In der Grundſteuer - Ordnung F. 9o .
„ und 102, . iſt verordnet , daß auf Hoͤfen , wel⸗

nhe fúr ſich eine eigene Markung bilden , in

„ Anſehung der Claſſifikation und Taxation

„ eben ſo wie in den ganzen Orts - Gemarkun —

„ gen verfahren werden ſoll . Allein man muß
„ ſubmiſſeſt bemerken , daß mehrere Hoͤfe vor⸗

„ handen ſind , welche in verſchiedenen einander

) Durch den ſpaͤter erfolgten Nachtrag zur Häͤuſer⸗
Steuer⸗Ordnung vom 21. Februar 1812 . Nro . 522 .

iſt dieſe Beſtimmung geaͤndert . ſ . Sammlung II . Nr . 8.
~̀
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